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Politiſche Veberſicht
Die handels politiſchen Beziehungen Deutſch

lands und Oeſterreichs find im auswärtigen Ausſchuſſe
der ungariſchen Delegation zur Sprache gekommen Den bereits mitgetheilten Auslaſſungen des Miniſters für auswärtige

Angelegenheiten Baron Haymerle ſchloß ſich ſein Vorgänger
im Amt Graf Andraſſy an ſprach ſich in warmer Weiſe für
die guten politiſchen Beziehungen zu Deutſchland aus und trat
der Anſicht entgegen daß die letzteren nur dann eine gün
ſtige Beurtheilung finden könnten wenn die materiellen Jn
tereſſen Ungarns dadurch eine Beſſerung erführen Die über
wiegende Majorität in Ungarn ſei im Gegentheile von der
Ueberzeugung durchdrungen daß die guten politiſchen Beziehun
en zu Deutſchland ſchon an und für ſich eine erfreuliche Er
cheinung ſeien Baron Haymerle wiederholte nochmals daß

Deutſchland den beſten Willen kundgebe daß derſelbe auch
bei der öſterreichiſchen und bei der ungariſchen Regierung vor
handen ſei und daß derſelbe ſchon zu pofitiven Reſultaten ge
führt habe die indeß am Vorabend der Unterhandlungen nicht
mitgetheilt werden könnten Auch dieſe Erklärungen des Mi
niſters wurden ihrem ganzen Jnhalte nach vom Ausſchuß zur
Kenntniß genommen Großen Gewinn vermögen wir aus
dieſen Verhandlungen nicht zu ziehen die Abſichten richten
ſich auf den Abſchluß eines Tarifvertrages die Ausſichten
ſind wie Herr v Haymerle betonte günſtig Das iſt zwar
ſehr erfreulich aber ſchwer begreiflich ift es dann warum mit
der bisherigen Vertragspolitik ſo gründlich gebrochen werden
mußte Wir bewundern indeß die Vorſicht des Grafen An
draſſy der ſich beeilte noch einmal ausdrücklich die politiſchen
Beziehungen Oeſterreichs zu Deutſchland von dem Abſchluß
eines entſprechenden Handelsvertrages unabhängig zu erklären
Der Reflex der Wiener Verhandlungen zwiſchen dem Fürſten
Bismarck und dem Grafen Andraſſy ſcheint in dieſer Aeußerung
zu Tage zu treten Kein Zollkrieg hat Fürſt Bismarck er
klärt das wird er halten Oeſterreich iſt damit ſicher ge
ſtellt daß die deutſchen Tarife ihm gegenüber nicht erhöht
werden Der nächſte Reichstag wird wie wir fürchten müſſen
zeigen daß dies Geſchenk kein leeres iſt

Heute treten die franzöſiſchen Kammern zur ordent
lichen Seſſion zuſammen Man darf geſpannt ſein wie ſie ſich
zum neuen Cabinet ſtellen werden Hoffentlich hat ſich das
ſelbe in dem letzten Minifterrathe am Sonntag endlich über
ein Programm geeinigt Das Miniſterium kann fich gratu
liren es hat an der Gambetta ſchen Republique frangaiſe
im Kampfe gegen die radikalen Organe einen Bundesgenoſſen
erhalten Der Zuſammenhalt der gemäßigten republikaniſchen
Parteien mit dem Cabinet iſt um ſo nothwendiger als die
Radikalen immer unverſchämter werden Der Mot Ordre
ſchlägt die Aufhebung der Präſidentſchaft vor und greift Gréoy
an weil deſſen Saumſeligkeit die Säuberung des Richter
ſtandes verhindere Dagegen billigen die gemäßigten Blätter
die jetzt amtlich mitgetheilten Perſonalveränderungen im Kriegs
miniſterium Ueber die Veränderungen der Präfekturen ver
lautet daß drei Präfecturräthe der Seine durch zwei Präfecten
und einen pariſer Advocaten erſetzt werden Weiter werden
20 de Präfecten und 90 Unterpräfecturräthe ernannt
werden

Der mit Oefterreich in der Ferne drohende Conflikt wird
in der perſönlichen Audienz des neuen öſterreichiſchen Bot
ſchafters beim König Humbert von Jtalien ſeinen Austrag
gefunden haben Der König gab wenigſtens wie der Telegraph

Ein Knoten im Taſchentuch

Erzählung von M von Roskowska
Fortſetzung

Raſcher als jeder Andere es gethan haben würde und mit
heißem Erſchrecken ließ er dieſelbe wieder frei Die Erkennt
niß wie bezaubernd ja wie unwiderſtehlich bezaubernd ſie
ſei wenn fie ſich Jemand freundlich zuwende überkam ihn
mit der blendenden Klarheit des Blitzes und verwirrt mur
melte er ohne es ſelber zu verftehen etwas davon daß die
Bekanntſchaft mit ſeiner Schweſter ihn auch freue weil er
dieſe ſehr lieb habe

Sie achtete nicht darauf ein Lächeln dämmerte um den
eben noch ſchmerzlich zuckenden oder in herbem Stolz zuſam
mengepreßten Mund und ſie ſchlug erröthend die Augen vor
ſeinem unverwandt auf ihr ruhenden Blick nieder Das
ſchönſte nämlich das ſchönſte aller Stickmuſter ein wahres
kleines Kunſtwerk war das mit den

Jäh überkam ſie eine furchtbare Veränderung Sie ver
ſtummte nicht allein plötzlich ſie ſchlug auch die Hände vor
das tief erblaſſende Antlitz

Beſtürzt ſchaute er ſich nach einem Mittel gegen das heftig
auftretende Uebelbefinden um

Es iſt Nichts ich ich hatte nur vergeſſen ſtieß ſie
mühſam hervor Das Muſter iſt iſt ja das mit dem
Vergißmeinnicht Sie wiſſen

In ausbrechender Verzweiflung wollte ſie die Hände ringen
faltete ſie indeß nur krampfhaft in einander und zwang ſich
ſtill zu ſein oder doch ſtill zu fitzen

Das erſchütterte ihn mehr als die lauteſte Schmerzäußerung
O den Mörder den verruchten Mörder zu entdecken und
zwar bald entdecken Lange ertrug ſie dieſe entſetzliche Marter
nicht drückte ſie doch ihn ſchon ganz unerträglich

Seine Bewegung peinigte ſie jedoch noch mehr Er mußte
ſ faſſen und wendete ſich wieder der Betrachtung der Um
gebung zu

Allein die Ausſtattung ihres Gemachs erregte ihn noch mehr
War der Gedanke an die Stunden die ſie hier zubrachte und
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Botſchafterpoſtens thatſächlich

meldet der Zuverſicht Ausdruck daß der Botſchafter zur Er
haltung der guten Beziehungen zwiſchen Jtalien und Oeſter
reich Ungarn beitragen werde Die Mahlſteuer vorlage
iſt nachdem ſie ſo lange nicht leben nicht ſterben konnte im
Senat begraben worden

Jn Rußland beginnt der Nihilismus ſich zu verwirklichen
Aus dem Bezirk Perejaslaw im Gouvernement Poltawa wird
vom 4 d geſchrieben daß die Bauern der dortigen Dörfer
Jwanowka Senkowka und Moroſowka alle zu den Gemeinden
und den Gutdésbeſitzern derſelben gehörenden Grund und Acker
ſtücke Wieſen Wälder und ſo weiter in ganz gleiche Theile
zertheilt und dieſe dann an ſämmtliche Jnſaſſen der genannten
drei Dörfer ganz gleichmäßig vertheilt haben Alle Proteſte
Drohungen Strafen u dgl von Seiten der Gutsbeſitzer und
Behörden halfen nichts die Bauern blieben bei den von
denſelben bereits gefaßten und von deren Richtern amtlich be
ſtätigten Beſchlüſſen und führten den vollſtändigſten
Communismus in Bezug auf die unbeweglichen Güter ein

Vom montenegriniſch albaneſiſchen Kriegsſchau
platze liegt nur die eine offizielle Meldung vor daß die
montenegriniſche Regierung fich weigert Kommiſſäre zur
Entgegennahme der Ceſſionsurkunde über das abzutretende
Gebiet zu ernennen und zuvor Entwaffnung der Bevölkerung
von Guſſinje und Zurückbeförderung der zahlreichen nach Guſ
finije gekommenen Albaneſen verlangt Dagegen laſſen ſich
die wiener Blätter aus Cettinje und Skutari bisher noch un
verbürgte Nachrichten zugehen 4000 Arnauten Albaneſen
unter Ali Bey und Mehemed Petſchlija griffen wie telegra
phiſch gemeldet am 9 die montenegriniſchen Truppen bei
Velika an welche ſich nach kurzem Kampfe zurückzogen Die
Arnauten durchweg gut bewaffnet mit Henry MartiniGe
wehren drängten nach Um 10 Uhr vormittags begann der
Kampf welcher bis gegen 4 Uhr nachmittags währte Die
Arnauten wurden zurückgeworfen Die Verluſte ſind beider
ſeits ſebr beträchtlich der montenegriniſche dürfte über 400
Mann betragen Ein Ukas des Fürſten von Montenegro
befiehlt den Abmarſch ſämmtlicher Truppen an die Grenze
Emiſſäre der Liga predigen unter den Stämmen Oberalba
niens den Kampf gegen die Feinde für die Unabhängigkeit des
Landes Die chriſtlichen Clans unter den Ghegen und Ma
liſſoren erklärten ſich zur Waffenfolge gegen Montenegro be
reit Moukhtar Paſcha erhielt Befehl die albaneſiſchen Trup
pen ſeiner Armee nach Salonichi zu ſenden Juſſuf Bey er
klärte Moukhtar Paſcha daß die Befehle der Pforte von der
Liga nicht mehr reſpektirt würden

Deutſches Reich
Zu dem mitgetheilten Dankſchreiben des Kaiſers an die

berliner Stadtverordneten läßt die halbamtliche Wiener
Aben dpoſt fich folgendermaßen vernehmen

Die Antwort welche der deutſche Kaiſer auf die ihm zum
neuen Jahre dargebrachten Glückwünſche des Berliner Stadt
verordnetencollegiums ertheilt hat giebt in bemerkenswerther
Weiſe der Hoffnung Ausdruck dem deutſchen Volke die Seg
nungen des Friedens zu ſichern Es dürfte dieſes Wort über
all einen um ſo freudigeren Eindruck machen als eben jetzt
in der europäiſchen Preſſe mehrfach vorkommende Andeutungen
geeignet erſcheinen konnten die allgemeine Zuverſicht in die
Erhaltung des Friedens zu beirren

Wie der Trib aus Paris aus verbürgter Quelle mit
getheilt wird iſt die Perſonenfrage hinſichtlich des berliner

entſchieden Die Ernennung

Sie mißverſtand ſeine auf ihre Uhr gerichtete Aufmerkſam
keit und flüſterte Jch erinnerte mich weshalb ſie ſtehen
geblieben damals Habe ſie angeſtoßen als ich unfähig mit
dem Einpacken zu Stande zu kommen nach dem Lichtlöſchen
zum Bett tappte So furchtbar erregt ſo geradezu außer mir
wie in jener Nacht war ich noch nie vorher geweſen ſelbſt
nach meiner Schweſter Tode nicht Seitdem freilich ſeit
dem Sie drückte die Hände gegen die Schläfen und ihr
Auge wurde allmählig ſtarr gläſern Schwerlich verſtand
ſie noch ſeinen ermuthigenden Zuſpruch

Er verließ ſie ſchickte nach dem Arzt und ſchrieb an ſeine
Schweſter

Unruhig und grübelnd ging Richard Weidlingen in ſeiner
Wohnung auf und nieder Vorhin hatte er wieder dem Staats
anwalt Alles was die Bezichtigung gegen Carola zu entkräften
geeignet dargelegt mit einer Lebendigkeit die ſeinen eigenen
Glauben wenn das überhaupt nöthig geweſen wäre befeſtigte
Jenen aber ebenſowenig überzeugte wie den Polizei Commiſſar
Trotz der ſpäten Stunde erwartete er Friedrich und die Berge
meiſterſche Köchin um fie noch einmal ſtreng darüber zu be
fragen ob die Thüren Morgens wirklich verſchloſſen geweſen
ſeien Dies ließ freilich noch immer die Möglichkeit des Ein
dringens mit Hilfe eines Schlüſſels zu Die Recherchen bei
ſämmtlichen Schloſſern und auch bei den Nachtwächtern hatten
indeß kein darauf bezügliches Reſultat ergeben oder vielmehr
ganz beſtimmt das Reſultat es ſei weder ein Schlüſſel ange
fertigt noch der Hauptſchlüſſel des Wächters benutzt worden
Die gründliche Beſichtigung des ſehr feſten Schloſſes der
Hausthür that unzweifelhaft dar daß kein Dietrich oder frem
der Schlüſſel damit in Berührung gekommen war

Der Wächter hatte den Commerzienrath aufſchließen und
ins Hans treten ſehen doch keinen Andern Allein dieſem
Nachtbeamten war ein großes Revier mit kurzen Straßen zu
getheilt und ſobald er um die nächſte Ecke bog mußte ſeiner
v entgehen was in der kaum verlaſſenen Straße

geſchah
Ein neuer Umſtand wurde ſchließlich noch ermittelt Jn

der elften Stunde nämlich war Licht im Comptoir geweſen

Challemel Lacour s zum Vertreter Frankreichs am ber
liner Hofe iſt erfolgt unbeſchadet der proviſoriſchen Weiter
führung der Geſchäfte durch den Grafen St Vallier der
übrigens wie aus berliner Ouellen in Uebereinſtimmung
damit verlautet vor einigen Tagen ſeiner näheren Umgebung
gegenüber in den beſtimmteſten Ausdrücken von ſeiner bevor
ſtehenden Abreiſe nach Paris geſprochen haben ſoll

Die diplomatiſche en des deutſchenReichs wird im neuen Etatsjahre einige Veränderungen
zeigen Die Zahl der Geſandtſchaften ſoll um eine ſolche in
Belgrad wo bisher ein Miniſterreſident fungirte vermehrt
werden Das Conſulat in Conſtantinopel wird in ein Gene
ral Conſulat verwandelt auch in Sydney wird ein General
Conſulat errichtet und in Apia Samog Jnſeln ein deutſcher
Conſul eingeſetzt

Herr Mi quol iſt auf Präſentation der Stadtverordneten
Verſammlung zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Frank
furt a M ernannt worden Zum zweiten Bürgermeiſter
wird nachdem Dr Berg die bereits erfolgte Wiederwahl
abgelehnt hat der bisherige Vorſteher der Stadtverordneten
Verſammlung Dr Heußenſtamm gewählt werden

Heute Dienstag ſtehen die Verwaltungsreformge
ſe tze auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes vergl
parlamentariſchen Bericht dieſelben werden jedenfalls mehrere
Tage in Anſpruch nehmen Erſt nach Beendigung der erſten
Leſung wird fich mit einiger Wahrſcheinlichkeit überſehen laſſen
ob irgend welche Ausficht vorhanden iſt die Geſetze oder wenig
ſtens das über die Organiſation der Verwaltungsbehörden noch
im Laufe dieſes Winters zu erledigen Von allen Parteien
des Hauſes wird die Forderung einſchneidendor Abänderungen
an den Geſetzentwürfen erhoben ſo datz es jedenfalls langer
und ſchwieriger Compromißarbeiten bedürfen wird um zu einer
Verſtändigung zu gelangen Der Gedanke einer Nachſeſſion
wird als der einzig mögliche Weg die Geſetze noch in dieſem
Winter zu erledigen vielbeſprochen ohne daß ſich ſchon mit
Beſtimmtheit vorausſagen ließe ob dieſer Vorſchlag ſchließlich
zur Abſtimmung kommt Jedenfalls würde man in dieſem
Falle die Reichstagsverhandlungen auf das knappſte Maß be
ſchränken und wenn eine Nachſeſfion von Erfolg ſein ſoll die
Zwiſchenzeit zu einer commiſſariſchen Vorberathung der Ver
w ltungsgeſetze verwenden müſſen

Die national liberake Fraction des Abgeordneten
hauſes war Sonntag Vormittag über die Verwaltungsgeſetze
in Berathung getreten ohne bis jetzt Entſchlüſſe gefaßt zu
haben Aus den mehr als dreiſtündigen Debatten ging her
vor daß die Fraction durchaus entgegenkommend zu den Ge
ſetzen ſteht und ihrerſeits trotz mancher zu beantragenden Ver
beſſerung nichts verabſäumen werde für das Zuſtandekommen
der Geſetze einzutreten

Der Bericht der Specialcommiſſion für das Schankſteuer
geſetz wird heute zur Vertheilung kommen Die Commiſſion
beantragt die Annahme eines von ihr ſehr weſentlich geän
derten Entwurfs welcher die Steuer zunächſt nur auf den
Kleinhandel von Spiritus oder Branntwein beſchränkt und
andere Sätze feſtſtellt obſchon die Regierung in der Commi ſ
ſion lebhaft für die Ausdehnung des Entwurfs guf Bier und
Wein eingetreten war Die Gegner der Vorlage beſtritten
die Bedürfnißfrage ferner wandten ſie ein daß die vorge
ſchlagene Belaſtung dieſer einen Klaſſe von Gewerbetreibenden
nicht der Gerechtigkeit entſpräche daß das vorliegende Geſesz
den angeſtrebten Zweck einer Einſchränkung des Betriebes c

doch nicht erreichen vielmehr der hauptſächliche Druck der
a e

net da er ſonſt nie Licht unten geſehen aber der Wächter
kümmerte ſich nicht weiter darum weil er die Heimkunft des
Hausherrn beobachtet hatte Oben brannte die Lampe ſtets
ſehr lange hinter den dichten Rouleaux in jener Nacht aber
länger als gewöhnlich Als er Drei abrief hatte er ihn noch
gewahrt Dieſer Schimmer pflegte manchen Blick zu feſſeln
Die Verehrer des ſchönen Fräuleins blieben oft ſpät Abends
auf dem jenſeitigen Trottoir ſtehen und ſtarrten darnach em
por Auch der Prokuriſt Burchhard hatte das zuweilen ge
than doch nicht in jener Nacht der Wächter hatte es
wenigſtens nicht gewahrt

Dieſe Nachforſchungen wurden möglichſt geheim angeſtellk
Es fiel in der Nacht des Verbrechens Schnee allein daß die
Füße mehr als einer Perſon Schneeſpuren in den Hausflur
getragen ließ ſich nicht ermitteln Friedrich meinte nicht da
rauf geachtet zu haben ob die Bürſten neben der Hausthür
und an der Treppe mehrfach zum Fußſäubern benutzt worden
Das offene Fenſter oben war nicht zum Einſteigen vom Hofe
aus benutzt ſondern erſt Morgens um friſche Luft in den
Glasgang zu laſſen von Hannchen geöffnet worden der Po
lizeicommiſſar hatte fich ſogleich davon überzeugt daß der friſch
gefallene Schnee auf der Leiſte unter dem Fenſterflügel unbe
rührt geblieben ſei Auf dem Hofe waren keine Spuren von
Fußtritten oder vollends vom Anſetzen einer Leiter gefunden
worden und überdies hätte der Profeſſor deſſen Fenſter ſich
über der Decke des Glasganges befunden den Nachts vas ge
ringſte Geräuſch beunruhigte es vernommen und Lärm ge
macht

Die Dienſtmädchen die es genau wußten daß Niemand
heimlich in das Haus gekommen ſein konnte und die nach
Wilhelm s vollſtändig erkannter Schuldloſigkeit den Thäter
noch weniger außerhalb des Hauſes vermutheten beargwöhnten
den Profeſſor oder Carola natürlich ohne ſich darüber
anders als im Stillen zu äußern Das Fräulein verdächtigte
ſo Vieles allein dem alten närriſchen Herrn war in einem
Anfall ſeiner Verrücktheit eine ſolche That von der er ſpäter
vielleicht ſelbſt nichts mehr wußte immerhin zuzutrauen Letz
teres meinte beſonders Hannchen Daß er den gräßlichen

Der Wächter hatte ſich gewundert daß der Commerzienrath
zugebracht hatte doch ſo naheliegend

Knoten in das ſchöne vielbewunderte Tuch mit den Vergiß
die Schlöſſer und Stangen der Doppelthüren ſo ſchnell geöff meinnicht geſchlungen hatte ſie ſogleich behauptet Fräulein



neuen Steuer gerade auf die beſſeren und in keiner Weiſe
ſchädlichen Betriebe fallen werde daß endlich was den finan
ziellen Zweck anlange den Communen durch die in Ausſicht
geſtellten Einnahmen nicht einmal eine irgendwie fühlbare
Erleichterung erwachſen würde weil dadurch andere Katego
rieen von Gemeindeangehörigen weniger leiſtungsfähig würden

Der mecklenburgiſche Landtag in Sternberg iſt
geſchloſſen worden ohne daß die Frage der Landesverfaſſung
ihrer Löſung näher gekommen wäre Ritter und Landſchaft
haben je 9 Mitglieder in die Deputation gewäblt die eine
neue Grundlage zur Vergleichsverhandlung auffinden ſoll
Da aber die ritterſchaftlichen Mitglieder rechts und die
landſchaftlichen Mitglieder links gehen ſo kann aus dem
Schoße dieſer Deputation nichts Lebensfähiges hervorgehen
Uebrigens hat Mecklenburg jetzt eine eigenthümliche Noth die
Bürgermeiſternoth Viele Bürgermeiſter haben es
vorgezogen Amtsrichterſtellen anzunehmen und nicht wenige
Städte müſſen ſich ganz ohne Bürgermeiſter behelfen

Der Domcapitular Molitor in Speyer iſt in der ver
gangenen Nacht geſtorben GVom Cultusminiſter iſt dem Abgeordnetenhauſe eine Denk
ſchrift betr den Lehrermangel zugegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Vor Eintritt in die Tagesordnung der geſtrigen 34 Sitzung
legte der Finanzminiſter Bitter dem Hauſe den Entwurf eines
Nachtragsetats betr die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen nament
lich der Havel in Höhe von 500,000 M und zur Fortführung
der Maincanaliſtrung in Höhe von 80,000 M vor und bat die
ſen Etat in möglichſt ſchleunige Berathung zu nehmen

Das Haus tritt nunmehr in die erſte Berathung des Geſetz
entwurfs ein betr die Bewilligung von Staatsmitteln
zur Beſeitigung des durch Ueberſchwemmung und Mißernte her
beigeführten Nothſtandes in Oberſchleſien
Es haben ſich 12 Redner für die Vorlage gemeldet gegen

dieſelbe Niemand
Abg Freiherr von Huene Meine Herren Jch muß

es auf das Tiefſte beklagen und mißbilligen daß die
landräthlichen Behörden die katholiſche Geiſtlichkeit welche wie
keine andere die Verhältniſſe der Nothleidenden kennt von der
Theilnahme an den Nothſtandscomite s ausgeſchloſſen hat Hört
hört M Jch will hoffen daß die Regierung zu Oppeln
der dies Factum mitgetheilt worden iſt eine ſolche Verirrung
auf das Schärfſte bekämpfen wird Was die von dem Herrn
Finanzminiſter bei der Jatervellation und bei Einbringung der Jch
Vorlage berührten ſanitären Verhältniſſe betrifft ſo möchte ich
dazu ergänzend bemerken daß die Krankheitszuſtände nach mir
gemachten ärztlichen Mittheilungen beim Umſchlage der Witte
rung ſich verſchlimmern werden Es ſind Vorbereitungen ge
troffen worden durch Jſolirung in Krankenhäuſern die Epide
mien zu bekämpfen Der Vorſitzende des Maltbeſervereins Hr
Graf Praſchma hat vor Wochen den Ober Präſidenten von
Schleſien auf dieſe Lage aufmerkſam gemacht und ihn gebeten
dafür zu ſorgen daß eine Vermehrung der Krankenpflege
kräfte eintrete Es iſt darauf eine Antwort nicht erfolgt Hört
hört M ich gehe einen Schritt weiter Die katholiſche
Krankenpflege welche in der Lage geweſen wäre Hilfe zu brin
gen iſt durch die beſtehende Geſetzgebung vielfach erſchwert die
Krankenpflegeſchweſtern ſind in großer Zahl in die Ferne getrieben
Redner geht nun auf die s ein und ſucht nachzu
weiſen daß der kleine oberſchleſiſche Bauernbeſitz durch geſchickte
Operationen in die Hände der Wucherer gebracht wird Ein
weiteres Mittel zur Beſeitigung des wirthſchaſtlichen Nothſtan
Des erblickt er darin daß die Gemeinden nicht allzuſehr mit
Schullaſten überbürdet werden Weiter würde es ſich empfehlen
zur Verhütung der Zerſtückelung der Grundſtücke die Erbpacht d
einzuführen

Finanzminiſter Bitter Jch habe nur Weniges zu ſagen um
die Verſicherung abzugeben daß die Staatsregierung in dieſer
Frage eine entgegenkommende Haltung beweiſen wird Wenn
der Herr Vorredner gewünſcht hat daß die Einwirkung der

ch J FJ dhqhccndCarola würde wenn ſie deſſen überhaupt fähig auf keinen
Fall gerade dies Tuch genommen oder ſonſt es wenigſtens aus
gewaſchen haben Und daß der Profeſſor am Morgen ſein
Gemach verlaſſen war ja auch unerhört

Die Köchin theilte nicht ganz dieſe Ueberzeugung klar genug
um ſogleich heraus zu fühlen daß der Richter ſelber das Fräu
lein für unſchuldig hielt und doch nicht frei von Aberglauben
hätte ſie ſich zuletzt der unheimlichen Vorausſetzung des Pro
feſſors mit ſeinen Geſtalten zugeneigt wäre ſie nicht für
jede Anſpielung darauf verſpottet und ausgelacht worden

Getreu ſeinem von Anfang an beobachteten Syſtem die nach
außen gerichteten Nachforſchungen anſcheinend ganz beiläufig
zu halten fragte jetzt Weidlingen die Köchin nicht zuerſt dar
nach ob die Küchenthür auch ſicher verſchloſſen geweſen ſon
dern nach den ſonſtigen Wahrnehmungen des Mädchens

Es erklärte ſogleich daß es auch ohne ſeine Beſiellung ſich
morgen früh bei ihm gemeldet hätte Jhr fehle nämlich ein
Handtuch und eine alte blaue Leinwandſchürze In ver erſten
Beſtürzung habe ſie das nicht bemerkt erinnere ſich aber jetzt
genau Beides wie immer am Abend vor dem Morde auf
die dazu beſtimmten Haken in der Küchenthür nach dem Glas
gange gehängt und ſeitdem nicht mehr geſehen zu haben Jch
wußte nicht wie mir der Kopf ftand war wie umgewan
delt, fügte ſie hinzu ſonſt wäre ich ja ohnmächtig geworden
als ich all das Blut ſah Jch werde ohnmächtig beim An
blick von Blut und kann deshalb auch kein Eeflügel ſchlach
ten Als einmal ſonſt ſich Niemand dazu fand that es Fräu
lein Carola und ſchnitt zwei Enten das Genick durch Jch
konnte es nicht anſehen Beim Herrn vergaß ich das
und Fräulein Carola die doch nur gehört und gar nicht ge
ſehen hatte wie ſchrecklich er dalag fiel wie todt um und
kann doch zappelndes Gethier abſchlachten

Dies Letztere hatte ſchon Zylitt von ihr erfahren und gegen
Carola angeführt Das Fehlen des Handtuches und der
Schürze erregte alſo mehr die Aufmerkſamkeit des Richters
es ftimmte überein mit einem auffallenden Umſtand der ihn
ſogleich den Mörder nicht in einem Pale vermuthen
ließ Augenblicklich faßte er ein Jnſerat ab in welchem für
vie genau bezeichneten verlorenen Gegenſtände eine angemeſſene
Belohnung verſprochen als Eigenthümer aber eine den Be
hörden völlig fernſtehende Frau deren Namen mit B anfing

eng rWar der Comwerzienrath oft Abends ſpät im irfragte er dann Friedrich pat war Gomproir
T r gentlich nie blos an dem Abend vor ſeinem ſchrecklichen

vde
Was machte er da
Jch weiß nicht ich habe ihn auch nicht geſehen ich wachte

Staatsregierung ſich nicht auf das platte Land beſchränkenmöchte ſo u ich verſichern doß ſeinem Wunſche vollauf
Rechnung getragen werden wird Es iſt dann bemerkt worden
daß es an einigen Stellen von der Verwaltungsbehörde abge
lehnt worden ſei Geiſtliche bei der Vertheilung der Unterſtützung
zuzuziehen Jch kann und muß von meiner Seite bemerken
daß dies meinen Anſichten nicht entſpricht Beifall rechts und
im Centrum und daß ich gewünſcht hätte daß diejenigen
Herren bei denen dieſe Erſcheinung vorgekow men iſt ſich einer
verſöhnlicheren Richtung bewußt geweſen wären welche nicht
bloß bei uns ſondern auch namentlich in dieſer Geſ tzesvorlage
ihren Ausdruck gefunden hat Bravo rechts und im Centrum

Cultusminiſter v Puttkamer Wenn der Herr Vorredner
die Befürchtung geäußert hat daß mit dem Witterungsumſchlage
die Sanitäts verhältniſſe ſich weſentlich verſchlechtern würden
und wenn er ſich da ei auf ärztliche Autoritäten ſtützt ſo kann
ich doch anführen daß in dieſem Augenblick keine irgendwie in
weiterem Umfange erhebliche Krankheitserſcheinung in den Noth
ſtandskreiſen ſich gezeigt hat hörtl Zum Ruhme der betreffen
den Landestheile kann ich ſagen daß es wenige preußiſche Pro
vinzen giebt die ſo reich ausgeſtattet ſind mit den vorzüglichſten
Sanitätsanſtalten wie Oberſchleſien Die Organe der katholiſchen
Kirche die mit ihr affiliirten Vereine und Gewerkſchaften die
Großinduſtriellen und der Grofgrundbeſitz haben ſeit einer Reihe
von Jahren gewetteifert ſolche Muſteranſtalten zu errichten und
ich zweifle nicht daß wenn die Sanitätsverhältniſſe ſich ver
ſchlimmern ſollten dieſe Anſtalten mit den Tauſenden ihnen zur
Verfügung ſtehenden Betten von heilſamer Wirkung ſein werden
Zu den Anſtalten welche in dieſer Beziehung in erſter Linie
ſtehen gehört allerdings die von dem Herrn Vorredner erwähnte
Muſteranſtalt Es iſt richtig daß der Vorſteher des Johanniter
Maltheſer Julius Hoſpitals Graf Praſchma dem Oberpräſi
denten von Schleſien gegenüber die Beſorgniß ausgeſprochen hat
daß die beſtehende Geſetzgebung und deren Handhabung es ver
hindern ſür die von ihm geleitete Anſtalt das nöthige Hilfe
perſonal zu erhalten Der Herr Oberpräſident hat dem Miniſter
des Jnnern und mir die Frage vorgetragen und wir haben ſie
durch Reſcript vom 31 Dec in dem Sinne beantwortet daß
unſerer Meinung nach eine humane und der Sachlage angemeſ
ſene Handhabung der beſtehenden Geſetzgebung jede Schwierigkeit
in dieſer Beziehung wird beſeitigen können M Es handelt
ſich zunächſt um die Verſtärkung des Heilperſonals in den betr
Anſtalten alſo darum daß die Vorſteher und Vorſteherinnen
dieſer Anſtalten die in anderen Niederlaſſungen zur Verfügung
ſind in bedrohte Gegenden verſetzt werden Zu dieſer Verſetzung
bedarf es keiner Staatsgenehmigung ſondern nur der nachträg
lichen Anzeige und ich kann aus meiner eigenen Erfahrung ver
ſichern daß gerade in Schleſien die betreffenden Orden und
Congregationen ſich dieſer Pflicht bereitwillig unterworfen haben

zweifle alſo nicht daran daß ſie auch jetzt unter ſo bedenk
lichen Verhältniſſen dieſe Verpflichtung um ſo bereitwilliger er
füllen werden Falls was noch nicht geſchehen iſt von der Re
gierung gefordert werden ſollte zur Gründung neuer Ordens
niederlaſſungen ihre Genehmigung zu ertheilen ſo würde dieſe
allerdings verſagt werden müſſen denn die Gründung neuer
Niederlaſſungen iſt durch das Geſetz verboten Aber m
wenn es ſich darum handelt für vorübergehende Nothſtände für
ſingaläre Zwecke eine Krankenpflege zu etabliren ſo wird von
keiner Seite ein Hinderniß in den Weg gelegt werden Wir
haben in dieſem Sinne an den Herrn Oberpräſidenten geſchrieben
und der Herr Graf Praſchma wird hoffe ich eine volle Be
ruhigung der von ihm ausgeſprochenen Bedenken hierin erblicken
Jch habe nun ferner vom Standpunkte meines Reſſorts einige
Maßnahmen getroffen die wie ich hoffe zur Beſſerung der Ver
hältniſſe beitragen werden Jch erinnere an die in den Zeitungen
bekannt gewordene Verfügung in Bezug auf Volksſchulküchen
Der Herr Vorredner hat ſodann eine Frage berührt die aller
dings an ſich betrachtet für mein Gefühl in hohem Grade
traurig iſt und es namentlich dann werden würde wenn die

Geſundheits verhältniſſe ſich noch verſchlechtern ſollten Es iſt
ie durch die Erledigung einer großen Anzahl katholiſcher

Pfarreien erſchwerte Ausübung der Seelſorge Es iſt richtig
in Oberſchleſien iſt eine beklagenswerthe Anzahl von Pfarreien
unbeſetzt aber m es iſt ebenſo richtig daß namentlich in
jenen Landestheilen ſoweit meine Kenntniß reicht und ich
habe einige Kenntniß aus meiner früheren Amtsführung eine
Aushülfe durch die benachbarten Geiſtlichen in großem Umfange
hat ſtattfinden können Meine Herren h will hier auf die
oft ventilirte Frage in wieweit die Ausübung einzelner geiſt
licher Amtshandlungen unter das Geſetz fällt nicht weiter ein
gehen ich will nur aus dem Kreiſe meiner Erfahrung bekunden
daß gerade in Oberſchleſien diejenigen Uebelſtände wie ſie in
einzelnen anderen Landestheilen in verſtärktem Maße hervor
getreten ſind nicht in den Vordergrund getreten ſind Die
Praxis der Staatsanwaltſchaft iſt dort mild und in wenig
Fällen kommt eine Verurtheilung wegen Vornohme von Amts
handlungen vor M ich kann in dieſem Augenblick weiter
nichts in Ausſicht ſtellen als was die humane Behandlung in
der Beziehung bisher geleiſtet hat Es wird darüber geklagt
daß bei der Etablirung des neuen Schulſyſtems von Seiten der
Bezirksbehörden mit Rückſichtsloſigkeit vorgegangen wäre Jn
dieſer Allgemeinheit möchte ich doch den Vorwurf als unbe
gründet bezeichnen Jch ſtelle es in Abrede daß bei dern Bau
von Schulhäuſern über das vorhandene Bedürfniß hinaus
gegangen iſt und daß die Gemeinden zu ſehr in Anſpruch ge
nommen ſind Was nun aber die gegenwärtigen Zeitläufte be
trifft ſo habe ich mich der Ueberzeugung nicht verſchließen können
daß ich mit außerordentlichen Mitteln einzutreten die Verpflich
tung habe Jch habe deshalb die Fonds welche zur Unterſtützung
emeritirter Lehrer und der Hinterbliebenen verſtorbener Lehrer
gegründet ſind ſofort bedeutend erhöht Jch habe ferner der
Regierung zu Oppeln ſoſort eine Summe zur Verfügung geſtellt
zu dem Zweck um ſolche Schulgemeinden welche durch den
Nothſtand in ihrer Präſtations fähigkeit geſchwächt ſind zu unter
ſtützen Jch habe einen Fond reſervirt um wenn die jetzigen
Zuſtände eine längere Dauer annehmen ſollten einen Nachſchuß
zu überweiſen Lebhafter Beifall rechts und im Centrum

Schluß in der Beilage

T neDer vereinſamte Kanzler
Wir entnahmen dieſer Tage einer in Berlin erſcheinenden Monats

ſchrift einige Stellen die ſich mit dem Verhältniß des deutſchen Kanzlers
zum deutſchen Volke befaßten und in denen dem letzteren eine Reihe von
Vorwürfen gemacht wurden die ganz eigenthümlicher Art ſind Es iſt
nicht grade Undankbarkeit was man dem deutſchen Volke vorwirft aber
die Zeitſchrift findet daß das deutſche Volk denn doch nicht ſeine Schul
digkeit gegen den Kanzler thue Es laſſe ihn allein auf ſeiner Höhe es
theile ſich in die Gruppe der ihn urtheilslos bewundernden Bauern und
der ihm mehr oder minder laut grollenden Städter vor Allem aber
mache es ihm nicht genug Oppoſition Es will uns ſcheinen als ob in
dem Nothruf der hier erſchallt zwar ein Quantum echter mit einem
eben ſo großen Quantum imaginärer wenn nicht affectirter Beſorgniß
gemiſcht iſt daß derſelbe aber unzweifelhaft ſymptomatiſch von allerhöch
ſtem Jntereſſe iſt Der gewaltige Gründer der deutſchen Einheit der
genialſte Staatsmann der Gegenwart fühlt ſich nicht nur einſam er iſt
auch einſam und wenn er in den langen ſchlafloſen Winternächten ſich
mit der Zukunft des von ihm geſchaffenen Reiches beſchäftigt und ſeine
Phantaſie ihm deren Bilder vorgaukelt ſo mag ihm doch manchmal recht
bange zu Muthe werden wenn er die Männer vor ſeines Geiſtes
Auge Revnue paſſiren läßt auf deren Schultern ſein Mantel fallen
muß Denn er hat wenig Freunde wenn Erben ſeines Geiſtes
er hat keine Schule gemacht Wo viel Licht da iſt vielnur darüber auf da er laut lachte ernach hörte iihn die Eiſenſtangen vorlegen und eſtSließe d Lrepe

hinaufgehen
Fortſetzung folgt

Dieſen Artikel welchen die wiener Preſſe bringt glauben wir
unſern Leſern nicht vorenthalten zu ſollen jedoch enthalten wir uns
jeglichen Commentares

und fremder Jndividualität hat er nie beſeſſen
und die Tugend der neidloſen Anerkeunung fremden Talentes

Savigny Thile Balan
Delbrück Werther Camphauſen Arnim Falk Friedenthal hat er Einen
nach dem Anderen aus dem Staatsdienſt getrieben und dann in der
Regel noch mit einer Feindſeligkeit verfolgt die mehr durch ihre Conſe
quenz als durch ihre Größe imponirend wirkt Mit Ausnahme des ein
zigen Bucher den er aus einem Steuerverweigerer und Socialde
mokraten zur Excellenz gemacht hat mit Ausnahme des einzigen Bucher
hat er nicht einen einzigen wahrhaft bedeutenden Mann neben ſich ge
duldet gleich William Pitt dem Jüngeren liebt er die Mittelmäßigkeiten
Auch die ſind gut auch die ſind brauchbar manchmal ſogar nothwendig
aber nur in normalen Zeitläufen Kommen aber die Tage welthiſtoriſcher
Prüfungen kommen Tage in denen ein Abgrund ſich öffnet und einen
Einblick in die Tiefen der Geſellſchaft und des Staates geſtattet kommen
Zeiten in denen Schwerter klirren Völker kämpfend aufeinanderſtoßen
auf grünem Plan ſäculare Entſcheidungen ausgetragen werden und die
Grenzen der Reiche nichts mehr ſind als farbige Striche auf den Land
karten dann ſind die Mittelmäßigkeiten nicht am Platze dann bedarf es
wahrhaft großer Männer Solche Tage können ſolche Tage müſſen für
Deutſchland wieder kommen aber ſollten ſie eintreten wenn der Kanzler
nicht mehr Deutſchlands Geſchicke leitet dann werden ſie aller Wahrſchein
lichkeit nach ein ſehr kleines Geſchlecht finden Fürſt Bismarck hat nicht Schule
gemacht darum hat er keinen Nachwuchs Hierin unterſcheidet er ſich zu ſeinem
Nachtheil von vielen der großen Männer die Staaten und Regierungen
gelenkt haben An einem Richelien konnte ein Mazarin ſich aufranken
als Stein aus dem Amt getrieben wurde waren Hardenberg und
Schön bereit das unterbrochene Werk aufzunehmen und fortzuſetzen
Bevor Cavour die Augen ſchloß konnte er dem an ſein Sterbebett ge
eilten trauernden König eine ganze Reihe von Männern empfehlen die
er für berufen halten durfte das Werk fortzuſetzen dem er fein Leben
geweiht hatte und dem ſeine letzten Gedanken gehörten Er hatte eben
wie er von ſich ſelbſt ſagt zehn Jahre lang offen conſpirirt das
Parlament das Land zu ſeinen Complicen gemacht die öffentliche
Meinung ſeines Volkes gewonnen bevor er ſein großes Werk unternahm
Er hatte ſeinem Volke geſtattet in ſeine Werkſtatt zu blicken an ſeinen
Sorgen theilzunehmen ſo hatte er wie er am 11 October 1860 den
garibaldianiſchen Secten im turiner Parlamente zurief fünfundzwanzig
Millionen Mitverſchworene bei ſeiner Arbeit Das hat der deutſche
Kanzler nicht gemacht auch nicht gekonnt und mag Deutſchland wenn
es ſeinen einſamen Kanzler ſieht ſich vielleicht ſelbſt nicht einer Be
ängſtigung erwehren Uns kann das nicht gleichgiltig ſein
ſchon deshalb nicht weil wir ja Alle darüber
einig ſind in der Allianz mit Deutſchland das
Pivot unſerer auswärtigen Politik zu ſehenUns kann es aber nicht entſprechen wenn dieſe Allianz auf zwei Augen
die Augen eines Mannes geſtellt wird der am 1 April d J ſeinen
ſiebenundſechzigſten Geburtstag feiert der zwar körperlich noch kräftig iſt
ſich geiſtig einer ſeltenen Friſche erfreut hoffentlich noch recht lange thä
tig ſein wird der aber nun doch ſich jener Periode des Lebens nähert
in die der Pſalmiſt das normale Ende verlegt hat So hoch wir die
Freundſchaft Bismarck s ſchätzen ungleich höher ſchätzen wir die Freund
ſchaft des deutſchen Reiches Heute iſt Bismarck Deutſchland man nennt
das eine wenn man den Namen des andern erwähnt Was aber wird
geſchehen wenn der mächtige Kanzler das Staatsruder nicht mehr führen
wird wer bürgt für die Continuität der von ihm inaugurir
ten Politik Wo ſind die Söhne die fortſetzen was der Vater ruhm
voll begonnen Wir haben ein Recht dieſe Fragen aufzuwerfen weil
wir unſere weltpolitiſche Jntereſſen mit denen Deutſch
lands identificiren aber wir geſtehen offen daß wenn wir auch
die Antwort geben ſollten dieſelbe nicht ſehr befriedigend ausfiele Wir
ſehen die Erben nicht wir erblicken eine gewaltige Oede rings um
den großen Mann Darob ſcheint ihm bange geworden zu ſein darob
darf dem deutſchen Volke bange werden und auch uns
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Halle den 13 Januar
Der Jahres Bericht des Peſtalozzi Vereins der

Provinz Sachſen aus welchem wir ſ Z die Hauptdaten
mitgetheilt haben iſt ſoeben im Druck erſchienen und vom Cer
tralvorſtonde hier verſendet worden Der Bericht umfaßt nicht
weniger als 50 GroßOctav Seiten

Meteorologiſche Station
12 Jan 10 n Sr 13 Jan V Mra

Sarometer Millim 771 51 769,15Thermometer Celſius 50 0,75Kel Feuchtigkeit 89,6 92,0VBind 0 W113 Jan 6 Uhr früh Das ſtille trübe gelinde Froſtwetter
hielt bei hohem Barometerſtande geſtern noch an Uebernacht
iſt das Barometer gefallen der Himmel bedeckt ſchwacher Süd
weſt Therm OR Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
12 Jan 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Jm

Norden war das Barometer ſtark gefallen im übrigen Theile
des Beobachtungsgebietes ſtand das Barometer noch allgemein
och im nordweſtlichen Theile war heiterer Himmel vor
errſchend im übrigen dauerte das trübe vielfach nebelige

Wetter bei äußerſt ſchwacher Luftbewegung noch an Die Tem
peratur war in den Küſtengebieten etwas geſtiegen im Binnen
lande dagegen geſunken auch das Froſtgebiet in Nordoſten war
noch unverändert Haparanda 1 Nordweſt leicht bedeckt Pe
tersburg 8 Südweſt leicht bedeckt Moskau 13 Nord ſtill
bedeckt Stockholm 3 Weſt leicht bedeckt Memel 1 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 0 Südweft ſtill Nebel Berlin Weſt
ſchwach bedeckt Breslau 0 Nordweſt leicht bedeckt Wien 1
Nordweſt leicht bedeckt München 9 Nordoſt mäßig wolken
los Kaſſel 1 Oſt ſtill bedeckt Karlsruhe 4 Nordoſt leicht
wolkenlos Paris 4 Nordoſt ſtill wolkenlos Nizza 6
Nordoſt leicht wolkig

Sächſiſcher Provinziallandtag
7 Sitzung Originalbericht

Merſeburg 12 Jan
Präſident v Kroſ,igk eröffnet die Sitzung um 1 Uhr mit

geſchäftlichen Mittheilungen aus denen das Geſuch des Herrn
Bürgermeiſter Sachſe Neuhaldensleben um Entbindung vom
Schriſtführeramt hervorzuheben iſt Die Erledigung wird auf
Wunſch der übrigen Schriftführer t

Erſter Gegenſtand der Verhandlung iſt die zweite Leſung der
Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes wegen Errichtung einer
Landes culturrentenbank
Regierungsrath a D Gneiſt Halle äußert ſich dahin daß

die Vorlage zu verſchiedenen Culturverbeſſerungen wie zur An
lage von Chauſſeen zu Entwäſſerungs und BewäſſerungsAn
lagen u ſ w die nöthigen Mittel gewähren will Man werde
finden daß die Staatsregierung allein zu letzterem Zwecke große
Summen ausgeliehen habe und davon viel Gebrauch gemacht
werde Nicht allein der Beſitzer des Grunds und Bodens habe
den Nutzen von der Cultur deſſelben dieſelbe komme vielmehr
auch dem Gemeinwohl zu Gute wie z B die jetzige reiche Ernte
in Amerika zur Hebung aller Zweige der Beſchäftigung des
Kaufmanns Handwerkerſtandes u ſ beigetragen habe
den gegentheiligen Beweis habe man in Schleſien wo alle Ge
ſchäfte in Folge der Mißernte darniederliegen Da die Vorlage
alſo von allgemeinem Jntereſſe ſei frage es ſich was gegen
dieſelbe ſpreche Man habe in dieſer Beziehung nur immer da
von geſprochen daß 1 die allgemeinen Verwaltungskoſten d r
Provinz dadurch erhöht würden ſowie 2 daß die Schöpfungen

der Provinzialberathungen erſt mehr ſich conſolidiren müßten
ehe man etwas Neues unternehme In erſterer Beziehung wür
den die urſprünglich etwas grell gufgetragenen in der Debatte



bereits erblaſſten Farben gegen den Schluß derſelben faſt ganj
ſchwinden Abgeſehen davon dürfe deshalb auch nicht einma
eine ſolche Jnſtitutjon die eine Wohlthat für die Provinz ſei
gehindert werden da die Rentenbank ihre Koſten ſelbſt tragen
ſolle Der andere Grund ſei unverſtändlich bis jetzt da keine
neuen Jnſtitute geſchaffen ſondern nur die alten vermehrt und
verbeſſert ſeien Solche Gründe doß z B auch ohne die Neu
ſchöpfung Geld in der Provinz zu haben ſei ſeien kaum zutreffend
da Niemand Geld unter ſolchen Bedingungen leihen werde wie
die Prov Rentenbank es ſolle Letzteres könne auch nicht durch
die ProvHilſskaſſe erreicht werden welche für Nothſtände ein
treten ſolle Aus dieſen Gründen bitte er den S 1 des Ent
wurfs des Statuts für die ſächſiſche Landes Kulturrentenbank
anzunehmen Derſelbe lautet

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen der 88 19 und 33 53
des Geſetzes betreffend die Ecrichtung von LandeskulturRen
tenbanken vom 13 Mai 1879 und auf Grund des Beſchluſſes
des Prov Landtages der Prov Sachſen vom wird
für den Bereich dieſer Provinz eine LandeskulturRentenbank
exrichtet Dieſelbe hat ihren Sitz am Amtsſitze des Landes
Direktors und führt ein Amtsſiegel mit der Bezeichnung

Landeskultur Rentenbank der Provinz Sachſen
Gutsbeſitzer Sombart Mansfelder Gebirgekreis hat ſich

bis jetzt von der Nothwendickeit einer Landkultur Rentenbank
weder aus wirthſchaftlichen noch finanziellen Gründen überzeugen
können da in unſerer Provinz nicht ſolche Bedürfniſſe wie z B
eine großartige Drainage in Schleſien vorliegen Er wünſche
daß ein Provinzialbrief eine lettre an porteur ſür die Provinzial
Hülfskaſſe in s Leben gerufen werde Alsdann würden aber
gleich zwei verſchiedene Papiere in der Provinz auf den Markt
kommen was zum Nachtheil des Publikums ſei Außerdem
könne die Prov Hilfskaſſe überall wo es erforderlich ſei Kor

orationen Geldunterſtützungen zu Theil werden laſſen Betref
end die Bodenmeliorationen ſeien in einzelnen Kreiſen kleine
Meliorationen vielleicht deßhalb noch nicht eingeführt weil es an
geeignetem Perſo al den Kulturtechnikery fehle Nicht zu
unterſchätzen ſei ferner daß der Credit deſſen der aus der
Landeskult Rentenb Gelder leihe gewiſſermaßen geſchädigt
werde da hier eine gewiſſe Controlle ausgeübt werde während
ſonſt ein Fremder kaum erfahre daß Geld geliehen ſei Er bitte
die Errichtung der Bank ab zulehnen den ProvinzialAus
ſchuß aber zu beauftragen da das Bedürfniß nach Errichtung
einer Landeskult Rentenb nicht nachzuweiſen ſei zur Beurthei
lung dieſer Frage Erhebungen anzuſtellen und dem Land
S g ſeinem nächſten Zuſammentritte das Ergebniß mit
zutheilen

Landes Director Graf v Wintzingerode findet daß das
Geſetz der Provinz eine Wohlthaf erweiſen wolle indem es
die Gelegenheit biete auch auf die Landestheile der Provinz

h einzuwirken die mit größeren Schwierigkeiten zu käm
pfen haben

Nachdem der eingegangene Schlußantrag angerommen wird
über den Theil des l des Statutenentwurfs Jn Gemäßheit
bis errichtet abgeſtimmt Da dieſer Theil nicht angenommen
wird ſo iſt der ganze Entwurf abgelehnt Ebenſo wird die
Reſolution Somb art die Sache noch einmal an den Prov
Ausſchuß zu verweiſen abgelehnt

Dritter Punkt der Tagesordnung iſt die zweite Leſung des
Antrages des Prov Ausſchuſſes wegen Verßärkung der
Betriebsmittel der Provinzial Hilfskaſſe

Der zweite Theil des Antrages wird zunächſt zur Debatte ge
ſtellt Derſelbe lautet

Der Prov Landtag wolle beſchließen auf die Ausführung
des einen Nachtrag zum Reglement der Provinzial Hilfskaſſe
betreffenden Beſchluſſes vom 24 Oct v J auf ſo lange zu
verzichten als nicht auf Grund des Geſetz s vom 13 Mai d J
eine Landeskultur Rentenbank für die Provinz Sachſen in das
Leben gerufen iſt

auch den Provinzial Ausſchuß unter den im Vorjahre feſt
geſtellten Modalitäten zu ermächtigen das Privilegium zur
Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligationen für Zwecke
der Hilfskaſſe nach Maßgabe des wie vorſtehend abzuändernden
Regulativ Entwurfs vom 24 Oct vr wiederholt zu erbitten
und demnächſt die erſte Serie der Anleihe zu verausgaben

Landrath v Gerlach Oſchersleben bittet die Contrahirung
dieſer Anleihe von 6 Mill M abzulehnen Wenn auch feſtſtehe

Landrath v Gerlach wünſcht die Ablehnung nicht um dem
Landesdirector ein Mißtrauensvotum zu geben ſondern aus
rein ſachlichen Gründen Bravo aus Sparſamkeit

Da bei den Abſtimmungen die einzelnen Anträge abgelehnt
werden iſt die ganze Vorlage gefallen

Der Antrag des Abgeordneten Horn Torgau und Genoſſen
betreffen die Fürſorge für die Hinterbliebenen ver
ſtorbener Provinzialbeamten will die Prooinz nicht be
laſten ſondern entlaſten da ſchon bis 4000 Mk für dieſen Zweck
bewilligt ſind Er wünſcht daß der bisher innegehaltene Modus
auch in Zukunft befolgt wird natürlich mit einer böheren Summe
9000 Mk da die Zahl der Beamten zunimmt Man ſoll in

dieſer Beziehung aber ebenſo wie es der Staat thut die Haupt
t e Nach längerer Debatte wird derAntrag Horn in der Faſſung angenommen

der Prov Landtäg wolle beſchließen der Prov Ausſchuß
wird aufgefordert dem Landtage bei ſeinem rächſten Zu
ſammentritte eine Vorlage hetreffend für Hinterbliebene
verſtorbener Prov Beamten in dem Sinne zu machen daß
ein feſtiſtehender jährlicher Zuſchuß aus Provinzmitteln für
beſagten Zweck geliefert wird Die Beamten ſollen dabei

ſelbſt das Riſiko zu tragen haben
Nächſte Sitzung Dienſtag den 13 Mittags 12 Uhr Tages

ordnung Reſt der heutigen Tagesordnung Cemmiſſionsberichte
darunter betreffend Uebertragung der Chauſſceprämien und
Vorlage für Neu und Umbau bei der Prov Jrrenanſtalt zu

Nietleben

Provinzial Nachrichten
fr Merſeburg 12 Jan Seit heute morgen breitet ſich

eine wohlthätige Ruhe über unſere Stadt aus und die Gemüther
der Bewohner Merſeburgs erhalten nach und nach ihren Gleich
muth wieder Jn letzter Zeit hatte ſich nämlich eines großen
Theils der Bürgerſchaft eine gewiſſe Kampfluſt bemächtigt welche
veranlaßt war durch die Herausforderungen der Windſon ſchen
Künſtler Geſellſchaft zu einem öffentlichen Ringkampfe Da
die ſonſtigen Leiſtungen derſelben obwohl recht anerkennens
werth durchaus keine Abwechſelung boten ſo concentrirte ſich
das Jntereſſe des Publikums lediglich auf dieſe Ringkämpfe
welche denn auch täglich unter großer Theilnahme diſſ lben ſtatt
gefunden haben Viele haben ihre Kräfte probirt einige haben
auch einen der Athleten zu Falle gebracht regelrecht geworfen
aber hat ſie keiner Dagegen ſind die Herren auch coulant ge
weſen und haben ihre Gegner ebenfalls nicht beſiegt wodurch
immer neue Kampfluſtige herangezogen und das Jntereſſe des
Publikums in einem Grade geſteigert wurde daß daſſelde in
einzelnen Fällen thätlich Partei zu nehmen drohte Geſtern
bildete ein MaſſenRingkampf in welchem ſich einzelne meiſtens
Turner unter einander bekämpften den Schluß dieſer Spiele
Heute wird ſich an ihrer Stelle der größte Rieſe der Welt der
Chineſe Choung Chi Lang 2 Meter 35 Ctm groß und
572 Pfund ſchwer mit ſeiner Gattin der Chineſin Tſay Fou
Lang welche den kleinſten Fuß der Welt nur 6 Ctm groß be
ſitz und zugleich Sängerin iſt in der Kaiſer Wilhelms Halle
produciren

M Erfurt 12 Jan Um nochmals auf die hier epidemiſch
auftretenden Maſern zurückzukommen bemerke ich daß es nur
wenig Häuſer giebt in denen nicht dieſe Krankheit herrſcht Jn
Folge deſſen iſt die Sterblichkeitsziffer unter den Kindern keine
geringe und mehrere Sterbefälle in einem Hauſe gehören nicht
zu den Seitenheiten Jn einer Familie welche Mann Frau und
9 Kinder zählte ſtarben ſogar 6 Kinder an den Maſern und die
Frau letztere allerdings im Wochenbette Gewiß ein recht
trauriger Fall

Aus dem Kreiſe Delitzſch 11 Jan Jn dem Orte
Gleſien wurde vorgeſtern ein Act ganz gemeiner Rache von
einem durch eigene Schuld verarmten Dorfkrämer gegen ſeinen
Verwandten den Oeconomen J verübt Jener bat letzteren
um Geld Aus Rache für die Verweigerung vieſes Geſuchs ver
ſuchte er das Wohnhaus des p J mit Dynamit in die Luft zu
ſprengen Dieſe Schändlichkeit gelang ihm glücklicherweiſe nur
zum Theil da nur der Anbau des Hauſes am Doche
und an den Fenſtern ſtark beſchädigt wurde Der
Menſch hatte wohl erwartet daß dort Angehörige

daß eine Verſtärkung der Mittel nöthig ſei ſo ſei das Maß des
Bedürfniſſes doch zweifelhaft Am Beſten thue man die Spezial
fonds darlehnsweiſe zu 4 Proz zu verleihen Er bittet den
Prov Ausſchuß bezw den Landesdirector zu ermächtigen ſo viel
Papiere zu verſilbern als man bedürfe daß man aber zur Zeit
von der am 24 Okt 1878 beſchloſſenen Anleihe von 6 Millionen
abſehe

Herr Lattorf conſtatirt daß man ſeit 1864 ſtets um Ver
ſtärkung der Mittel für die Prov Hilfekaſſen gebeten habe und
in der vorigen Seſſion zum erſten Mal Zuſchüſſe gewährt ſeien
Da die Mittel der Prov Hilfskaſſe zu gering ſind ſo bittet Red
ner dieſelben zu vergrößern

Dieſe Bilte wird vom Landrath v Gerlach Oſchersleben
und v Hanſtein Heiligenſtadt auch unterſtützt

Landesdirector Graf v Wintzin gerode führt aus daß das
Bedürfniß gar nicht im vollen Maße wie es vorhanden ſei ſich
bemerkbar mache weil viele Corporationen ſich ſagten daß höch
ſtens unter 3 bis 4 Fällen einer Gewährung finde und deshalb
gar nicht darum einkämen Sehr richtig

Oderpräſidialrath Senfft v Pilſach fügt hinzu daß es
auch im Jntereſſe der Provinz liege daß an einzelne Grundbe
ſitzer Darlehne gen Amortiſation gegeben werden beſonders
wenn es ſich um Ausführung größerer Wegeanlagen handelt und
bittet den Antrag des Ausſchuſſes anzunehmen
General Director Liſt emann Magdeburg Die gegenwärtig

von der Staatsregierung erhobene Bemängelung einiger von uns
im vorigen Jahre betreffs der Aufnahme der Anleihe getreffener
Cautelen iſt nicht ſo wichtig daß man in Folge davon von der
Anleihe abſehen müſſe Er wünſcht daß die Faſſung des Nach
trages m re wie er der Staatsregierung gegenüber
ſein ſoll einer Commiſſion von fünf Mitgliedern überwieſen
werde falls der Antrag v Gerlach abgelehnt wird

Ober Bürgermeiſter v Voß Halle übernimmt das Präſidium
Die Ueberweiſung an eine Com miſſion wird abge

lehnt Das Haus tritt in die zweite Leſung ein
Kammerherr v Kroſigk iſt der Anſicht daß das Bedürfniß

nicht ſo groß iſt da ſich die fehlende Summe nur auf rund
300 009 Mk beziffert Hinzuzufügen ſei daß nach 8 13 des
Reglements die eventuell auf 6 Millionen zu erhöhende Sub
vention vom Hrn Landesdirector zu verwalten ſein werde der
allein drei Monate des Jahres auf Dienſtreiſen zubringen und
3 Monate als Abgeordneter ſich in Berlin aufhalten müſſe
rechne man dazu noch 1 Monat Erholungsurlaub ſo ſei für ihn
die Arbeitelaſt nicht mehr zu bewältigen Drittens beſtimme
ihn die Anſicht daß bei Schaffung eines großen GeldJnſtituts
auch die Zahl der Beamten zu vermehren ſei

Gen Director Liſtemann Magdeburg giebt an daß die
Vermehrung der Arbeitskraft des Landesdirectors eine ungeheure
ſein würde Er habe aber das Vertrauen daß Jener überzeuge
er ſich daß die Jntereſſen der Provinz unter ſeiner Thätigkeit
in Berlin litten freiwillig ſein Mandat niederlegen werde
rn könne er alſo keinen Grund für Ablehnung der Vorlage

ehen

Oberpräſident Frhr v Patow führt an daß die Geſchäfteder Prov Hilfekaſſe nicht ſo weitgehend ſeien die Anträge auch
nicht momentan erledigt werden müßten

Landesdirector Graf v Wintzingerode Der Landesdirector
diſponirt nicht allein und perſönlich über die Summen welche die
Hilfskaſſe ausleiht ſondern das Landesdirectorium iſt hier colle
gialiſch geordnet und das Maß der Verantwortung laſtet auf
dem Collegium

des Herrn J ſchliefen und daher die Patrone gerade an dieſen
Anbau gelegt Glücklicher Weiſe täuſchte er ſich in dieſer An
nahme und ein Verluſt an Menſchenleben iſt deshalb nicht zu
beklagen Der Thäter wird inzwiſchen verhaftet ſein

Das Directorium der Magdeburg Halberſtädter Eiſen
bahngeſellſchaft iſt beauftragt worden die generellen Vorarbeiten
für eine Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung
von der Station Blumenberg der Bahnſtrecke Magdeburg
Oſchersleben über Wanzleben Klein Wanzleben und See
hauſen nach Eilsleben nebſt Abzweigung von Seehauſen
e Oſchersleben für Rechnung des Staates anfertigen zu
aſſen

Das Schwurgericht zu Nordhauſen verurtheilte in ſeiner
gegenwärtigen Verhandlung u A den Ackermann Koch aus Ober
gebra wegen Verleitung zum Meineide zu ſieben Jahren
Zuchthaus Am dritten Tage nach der Urtheilsverkündigung

Fagrabend wurde der Mann in ſeiner Zelle erhängt
gefunden

Zu der inzwiſchen bereits von verſchiedenen Seiten als
unrichtig bezeichneten Nachricht eine engliſche Geſellſchaft beab
ſichtige die geſammten Leopoldshall Staßfurter Werke
anzukauſen läßt ſich die M heute ferner ſchreiben Das
Project wäre bereits ſo weit gediehen daß die anhaltiſche Re
gierung welche einen weſentlichen Theil ihrer Landeseinnahmen
aus den Salzwerken zieht und ein lebhaftes Jntereſſe daran
habe die durch die wechſelnden Erträge bedingten Schwankungen
des Etats zu beſeitigen ihre Zuſtimmung zu dem Verkauf zu
geben ſich bereit gezeigt habe Ebenſo ſei von den beiden Privat
werken Agathe und Douglas ein Widerſtand nicht zu er
warten es handele ſich allein noch darum ob der preußiſche
Handelsminiſter bereit ſei den fiscaliſchen Beſitz zu veräußern
Die geringen Einnahmen der letzten Jahre welche ſchon bei der
letzten Etatsberathung die Abgg Leuſchner und Hammacher zu
dem Wunſche veranlaßten die Regierung möge auf eine Er
höhung der Salzpreiſe Bedacht nehmen lege den Gedanken ſich
des wenig einträglichen Beſitzes zu entledigen allerdings nahe
Der Verein zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jn
duſtrie Deutſchlands wolle in einer am 23 d in Berlin zu
ſammentretenden Vorſtandsſitzung die Angelegenheit einer ernſten
Erwägung zu unterziehen und das Reſultat der Berathung dem
Winiſterinm zur Berückſichtignng unterbreiten

Jn Treffurt hat in der Nacht zum 19 eine größere
Feuersbrunſt ſtattgefunden welche die ſechs Gehöſte der Beſitzer
Edewald Dunkel Moths I und II Buſch und Rühling ein
äſcherte ehe die telegraphiſch aus den benachbarten Städten
herbeigerufene Hilfe erſchien

T Auf der Grube Ring bei Clausthal reſp Zellerfeld
find am 10 d zwei Bergleute durch herabſtürzendes Geſtein
erſchlagen worden Ein dritter Arbeiter entkam glücklich
Zwei Familien weinen den Getödteten als Vater und Ernäh
rer nach

Vermiſchtes
S n fchwediſche Expeditionsſchiff Vega wird nach einem

aus Neapel eingegangenen Telegramm vom 12 d Ende dieſes
Monats dort erwartet Demſelben wird ein feierlicher Empfang
bereitet werden an welchem ſich ſämmtliche Vertretungen der

von der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu einer in der
Univerſität ünter Betheiligung aller Profeſſoren ſtattfindenden
Feſtſitzung eingeladen werden

Zum Eiſenbahnunglück bei Dundee Die Zahl der aufge
fundenen Opfer des Brückenſturzes iſt im Laufe des Freitags
um vier vermehrt worden ſo daß bisher im Ganzen 22 Leichen
aufgefunden und von den Angebörigen derſelben erkannt worden
ſind Welche gewaltigen Maſſen von Eſen und Ho z die ge
ſtürzte Brücke enthielt zeigt der Umſtand daß ſchon jetzt wo
noch gar keine eigentlichen Hebungsverſuche gemacht worder
zwiſchen drei und vierhundert Wagenladungen geborgenes
r rial aus den Trümmern der Brücke am Ufer angehäuſt
iegen

Kirchenſchändung Ein Telegramm aus London vom 12
meldet Jn der katholiſchen Kirche von St Peter in Hatton
Garden ſind am Sonnabend von einem Jndividuum namens
Alexander Schoſſa auf den die Meſſe celebrirenden Geiſtlichen
5 Schüſſe abgefeuert worden hiernächſt wurde von demſelben
die Altarbekleidurg vernichtet und die Vorhänge in Brand ge
ſteckt Der Geiſtliche iſt nicht verletzt Schoſſa iſt verbaſtet und
geſtand ein daß er den Geiſtlichen zu tödten beabſichtigt habe
Die Polizei vermuthet daß Schoſſa mit den deutſchen Sozialiſten
in Verbindung ſtehe

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 12 Jan Gegen die Nachkörſe vom

Sonntage eröffnete der Verkehr heute weſentlich beſſer Beſon
ders wendete ſich die ſpeculative Aufmerkſamkeit Franzoſen und
Dortmunder Stammprioritäten zu wirkte indeß auch auf die
anderen Speculations Papiere befeſtigend Das Geſchäſt blieb
indeß in engen Grenzen Wien meldete Kredit 289,50 mit 9,50 G
Hauſſe auf vorgeſtrige Courſe für Montanwerthe wurde eine
Privatnachricht aus Glasgow geltend gemacht nach welcher ſür
Warrants noch im laufenden Monat der Preis von 80s progno
ſticirt wird Ferner wurde ein Circular des Hörder Bergwerks
und Hüttenvereins bekannt nach welchem alle bisher abgegebenen
Offerten deſſelben für künſtige Aufträge als nicht mehr maßgebend
erklärt werden Dortmunder Anfangs 111 geſprochen ſprangen
in kürzeſter Zeit auf 113 Franzoſen von 470 auf 473 Letztere
gaben unter dem Einfluſſe von Realiſationen bald wieder nach
Kredit zu 515 zwar 2 Mark beſſer als geſtern aber um ebenſo
viel niedriger als vorgeſtern Laura folgten der Bewegung der
Dortmunder nur zögernd und waren gegen Sonnabend um ca
1,25 Proc, Diskonto Kommandit 1,50 Proz ſteigend Alle au
dern Papiere hatten erheblichen Veränderungen nicht unterleger
nur ungariſche Renten und Rumänier waren etwas matter Jn
ländiſche Eiſenbahn Aktien faſt geſchäftslos Die Tendenz des
Marktes charakteriſirte ſich ſpäter als dauernd feſt Dortmunder
gingen unter ferneren ziemlich anſehnlichen Courserhöhungen
ebbaft um Jn der letzten halben Stunde entwickelten ſich
größere Schwankungen mit überwiegender Neigung nach unten
beſonders bei Kreditaktien Zuletzt befeſtigte ſich die Haltung
Laura traten in den Vordergrund und zogen weſentlich an
Schluß feſt

Halle 13 Januar Bericht des Börſenvereins Secretärs
Weizen 1000 unverändert geringer 194 208 mittler 21
bis 225 feinſter 228 232 M Roggen 1000 unverän
dert 184 190 M Gerſte 1000 K mäßiges Geſchäft bei unverän
derten Preiſen Landgerſte 165 175 mittlere 180 190M feinere
und Cxevaliergerſte 200 210 feinſte bis 220 M Gerſten
malz 50 14,50 15,25 M Hafer 1000 fremder 145 148

hieſiger 153 155 M Höülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria
Erbſen 240 245 M Linſen 50 14 18 Bohnen 50 K
11 bis 11,50 M Kümmel 50 29 30 M Wicken 1000
ohne Handel Mais 1000 Donau 165 amerikaniſcher
155 160 M Kleeſaaten 50 K rother 40 50 weißer 40 70

ſchwediſcher 40 80 gelber 15,25 Lucerne 60 70
Espa 17 17,50 M Oelſaaten 1000 K Raps 240 250

M Stärke 50 28,50 24 M Spiritus 10,000 Liter
Proc loco matter Kartoffel 60,50 Rüben 59 50 nominRüböl 50 Kilo ruhig 28 M g ſordert Solaröl 50 Kilo 7 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl
50 8 M Kleie Roggen 50 66,26 M Weizenſchaale 5 M Weizengrieskleie 50 50 5,75 M Oel
kuchen 50 Kilo loco u auf Termine 6,85 M

Halle 13 Januar Bericht von H Wagner SohnEs ſind am heutigen Markte wieder letztnotirte Preiſe
bezahlt worden und zwar Weizen 12 Säcke à 85 K br
228 234 geringere u mittlere Waare 200 226 M Roggen
12 Säcke à 84 K br 186 192 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br
159 165 beſſere 1688 171 M feine u Cheval Gerſte 174 bis
198 M Hafer 12Säcke à 50 K br 90 94 M VictoriaErbſen 12
Säcke à 90 K br 222 252 M Raps 12 Scke à 76 K br
216 222 M Mais 1000 Kilo n Donau 165 168 amerika
niſcher 166 M Lupinen 1000 K 110 115 M

Berliner Vörſe vom 12 Januar
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 97,75 bz Brg Mr VI 102,25bzG
Conſol 40 Anl 104,50 bz 41 o VII 101,25bzG

do 490 97,25 bz 4 do VIII 101,50 G3 StaatsSch Sch 93,75 G 500 do IX 195,50 B
Präm Anleihe 1855 144,75bz 4 Berl Anhalt C 100,50bz G
Kur u Neum Pfdbr 93,50bz 4 Ber Magb F 100,20G
Sächſ Pfandbr 490 97,30 bz Berl Stettin gar IV 100,30 G
Sächſ Rentenbr 40/0 98,80bz do VII 100,30G
Goth Gr Präm Pfdbr 116,75bz 410 Cöln Mind VI 100,30 G
Deutſch GrC B Pfdbr 105,25G s deer G gar 103,75G
Pxeuß 500 Bod Pfdbr 104,50 bz 49Mgdb Leipz A 101,00bzB

do Central do 112,00bzG 490 do do B 97,00bzdo Hyp Act do 102,00bzG b Mainz Ludwh 76 105 10bzG
Ruſſ BodenCr do 78,90 bz 49 Oberſchl H 102,90 G
do Central do do 77,75b3 4290 do 1869 103,30 G

Amerik Bonds 50fd 101,20 bz 59 do Coſ Odbg 102,00bz G
Oeſt Pap Rente 60,20 bzG 59 KaſchauOderberg 73,40 bz

do SilberRente 61,60 bzB
Kr Rente 80,40 bzB

29 RechteOderufer 102,50bzB

umänier 8090 107,10 bzG

4

0

00 Reiniſche 100,30 bzG
o Rhein Nahe gar 103,40bz

10 Thüringer IV S 101,78G
do V S 101,75G

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 142 50 bz
DiscontoComm 188,20 bzB
Leipz Credit Anſt 142,00 dzG
Magdeb Privathank 115,00 bzB
Meininger Credit Bk 94,30bzG
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 152,00 bzB
Sächſ Bank 115,00 bzG
Schleſ BankVerein 105 90 bzG
Weimariſche Bank 86,50 bzG
Deſſauer Gas 147,75 bz G
Kön u Laurahütte 127,50 bzB
PWnirzgerg 87 75 bzG

o Lit B 53,90 bz

i

i

t /2Ruſſ Engl 590 1872 86 10bz
Eiſenbahn Stamm Actien

BergiſchMärkiſche 93,00 bzG
BerlinAnhalter 102,50 bzB
Berlin Görlitzer 24,50 bzG
Berlin Hamburger 186,00 bz
Berl Potsd Magdb 95,80 bzG
Cöln Mindener 143,40 bz G
Halle Sorau Guben 25,09 bz
Magdb Halberſt 142,25 bzG

do Stamm Pr B 88,09bzG
do do C 117,75bzOberſchleſiſche A u C 173,80 bz
do Lit B gar 148,00 bz

KaſchauOderberg 52,60 bzG
Thüringer ILit A 154,75 bzG

do Lit B gar 96 40 bz
do Lit C gar 103,75 G

Saalbahn St Pr 40 60 bzG
Oeſt Südbahn Lomb

Dortmunder Union 16,50 v
Bochumer Gußſtahl 89 60 dz
Hörd Hütten Verein 88 90 bz

Waſſerſtands Kachrichten
Halle 12 Jan Ab Unterh 2,66 13 Morg 2,60

Rumänier 43 ,40 bz

Saale
dortigen wiſſenſchaftlichen politiſchen und mercantilen Geſell Trotha 12 Jan Unterh 3,80 13 Morg 372

Unſtrut Artern 12 Jan Ab am Brücken Pegel 1,82ſchaften betheiligen werden Die Oſſiciere des Schiffes werden
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Wegen Aufgabe unseres jetzigen Geschäftslocals
eröffnen wir mit heutigem Tage einen TotalAusverkauf unſeres reichhaltigen Wäſche und LeinenLagers und offeriren um möglichſt ſchnell unſere großen
Vorräthe zu räumenSämmtliche fertige Wäſche Gegenſtände für Herren Damen und Kinder 33 h unter Fabrikations Preis

Leinen in allen Breiten Tiſchzeuge
20 unter Einkaufspreiſen

Dowlas Hemdentuch Chiffon
Drells u ſ w 10 h unter Fabrikpreiſen

Filz Stepp und MoiréRöcke MorgenCoſtume in Filz Wolle und Percal Flanell Beinkleider Tricotagen
wollene Hemden 2c 40 unter Einkaufspreiſen

Garnituren Schleifen Cravatten Fichns Morgenhauben 2c für die Hälfte der bisherigen Preiſe
Veste Preise Reelle coulante Bedienung

Handtücher Taſchenrücher Bettdecken Caffee Servietten u ſ w

Shirting und Dimiti Barchent Piqué Bettdamaſte Züchen Jnletts

A ab Wie G 55 Gr Ulrichsſtraße 55vom I April ab im Hauſe des Reſtaurant Beſitzer Herrn W Meissner große Ulrichsſtraße Nr 53

7 S 1 J re Du 35 n J e x 4 r R3 t re

I J J d x 2n s
Inventur Ausverkauf

Nach beendeter Jnventur eröffnen wir wie alljährig am 15 d
Mts unſeren

GroSsem Aus Veri cauzf
welcher diesmal ganz enorme Vortheile bietet da wir wegen des großen
Umfanges den unſere Confection genommen hat

alle Leinen und Baumwoll Artikel
ganz aufgeben in Folge deſſen außer unſeren

halbwollenen und reinwollenen Kleider
stoſfen Damen Mänteln und fertigen
Ieidern unſere ganzen Vorräthe in Lelnen Malb S
leinen Shiürting COhiüſffon Bettzeug
Dowlas Kattun Jaconett HMadapo
lam und Damast Möbelrips u Tisch

decken zum vollſtändigen n
e Ausverkaufgeſtellt haben SUm die vollſtänd ge Räumung dieſer Artikel möglichſt ſchnell zu

bewerkſtelligen haben wir ſämmtliche Preiſe ganz bedeutend unter
unſere Einkaufspreiſe herabgeſetzt ſo daß wir beſonders bei den
jetzt täglich ſteigenden Leinen und Baumwoll Preiſen eine ſeltene
günſtige Gelegenheit zum Einkauf bieten

Außer oben angeführten Artikeln haben wir noch einen großen
Poſten einzelne

Tisch u Tafeltücher Servietten
HManätücher Taschen und Wisch
tücher ſowie 500 Stück feine Herren u
Bamen CWamisols u VUnterbeinkleider
welche zu fabelhaft billigen Preiſen abgeben zum Ansverkauf geſtellt

Gr Stein Cebr Sernau Gr Stein
ſtraße 66 ſtraße 66

Fabrik f Bierbrauerei Dinrichtungen
Halle a Bornburgerstrasso 32

ewpfehle ich bei Anlage Ton

Mälzereien Sudhäusern Kellereien allen Arten
Maschinen und Apparaten für Brauereien

Neuanlagen und Reconstructionen nach neuestem Systeme Reparaturen
jeder Art prompt und billig Anfertigung von Entwürfen und Kostenanscklägen

Prospecte gratis WV t avenhag S
Ingenieur

Danpinanbinen

Locomobilen
in bewährter Conſtruction beſter

Ausführung und jeder Größe
Proſpecte und Referenzen ſtehen zu

Dienſten

Scharrer Gross
Maſchinenfabrik

e Rürnberge
Wir halten unſere techniſchen

Gummi u Guttapercha Fabrikate
für Dampfbetrieb jeder Art ſowie Sehläuche für Brauereien beſtens
empfohlen und liefern nach Angabe Maaß oder Zeichnung ſtets genau richtig
und prompt ſowie in vreiswertheſter Waare

Balmer LovrenzGummi und Guttapercha Waaren Fabrik
Ohapeaux mécaniques
Rall Handschuhe für Damen I 6knöpfig
BRall Handschuhe für Herren I2
Ball COravattes neueſten Genres empfiehlt

bält ſeine Herren und Damen Oostume einem geehrten hieſigen
wie auswärtigen Publikum beſtens empfohlen

des Herrn Balletmeiſter Signor Oasrells hierauf Demaskirung

Freitag den 16 Jannar er Abends 8 Uhr

S P S Wäſche im Schaufenſter unſauber geworden Reſte von Leinen Jnletts Züchen Gardinen u ſ w für den 4 Theil des reellen Werthes
h 9 59 er R 5 8 J

e h e aeeeeeagsen n e e

an ZeitDer 2 Curſus meines Tanzunterrichts beginnt Ende Januar Ge
fällige Anmeldungen nebme ich jederzeit gern entgegen

Hermann Wipplinger Dorotheenſtr 14 II
Geſchäfts Uebernahme

Schnell und Schönſchreibunterricht kaufmänniſche Handſchriſt er
theile mit Garantie Honorar billig Zeit beliebig

Unterricht in Tanz und Anſtandslehre 2 Curſus und erbitte
gefällige baldige Anmeldung gr Brauhausgaſſe 9

Halle Januar 1880 Lamdmamm
Schreib und Tanzlehrer

Masken Garderobe von V Gottschalck
kleine Ulrichsſtraße 26 p

Meunues Thenter
Heute Mittwoch den A Januar er

S H findet nunmehr die großartige und eS unübertreffliche einmalige
WVolksredoute

in dem dazu durch Hrangerie u ſ w auf s Schönſte decorirten
Saale ſtatt

Coneert und Vallmuſik von der auf 50
7 Mann verſtärkten Capelle des Herrn Muſik o

e director W MallIe eAußer dem
HRiesen Chinmesenmwerden noch viele nur beluſtigende und durch

aus überraſchende Aufführungen in den origi
nellſten Coſtümen ausgeführt

Anfang der großen Feſtpolongiſe präcis II Uhr unter Leitung

nach Belieben
us l gwiſchenpauſen werden durch eigens dazu engagirte Clowns

ausgeführt
Das Tragen unverſchloſſener Waffen iſt ſtreng unterſagt

Der Aufenthalt in den unteren Räumen iſt nur Masken reſp Ge
ſichtsmasken geſtattet Auswahl von Masken Anzügen Dominos
und Geſichtsmasken 2e im Locale ſelbſt

Reichtzaltige Speiſekarte ſowie vorzügliche Weine und hoch
feines Lagerbier aus dem Reſerve Fäßchen von Herrn W Rauchfass

Vorverkauf der Billets für Herren a 1Mk für Damen à 75 Pfg
beim Kaufmann Herrn F O Vogel gr Ulrichsſtraße 4 Herrn
I Bellson und Herren Stein brecher e Jasper

De An der Kaſſe erhöhte Preiſe

Das Concert
für die Aothleidenden Oberlchleſtens

findet beſtimmt

in den brillant erleuchteten und decorirten Räumen des

49 Co Cert a Sesſtatt und ladet zu recht zahlreicher Theilnahme wiederholt ergebenſt ein

Das Comite
Preussischer Beamten WVerein

Am 15 d Mts Vortrag des Herrn GymnaſialDirectors Prof Dr
Naſemann über ritterliches Wohnen und Leben im Mittelalter Tulpe
Abends 8 Uhr Der Vorſtand des Vezirksvereins Halle

Dr Hochheimer Regterungsrath

Sehr wichtig
für alle ſoliden und leiſtungsfähigen Fabri
ken und Handlungen des Jn und Aus
landes welche einen ſtärkeren Abſatz Jhrer

u Artikel wünſchen iſt die Benutzung einer
l Jnſerirung oder die Aufnahme ihrer Firma

in die Ueberſichtliche Zuſammenſtellung
le für ue r er Bezugs

quellen für alle Producte Fabrikateund Handelsartikel des s

G OBUS
Internationaler Wegweiſer für

Handel und Gewerbe
Expedition

777 er S S S S
e

e

S
S

S

Max Aimeiner
Uhrmacher

Lauchstedt
hält gut regulirte ſilberne Cylinder
uhbren und ſchwarzwälder Wand
uhren ſteis vorräthig Reparaturen

billig und gut
S

e

a S in Silberh S e Alfénide
lesser S Neusilber
Gabeln

e

Messer u Gabeln mit schwarzen
Heften empfiehlt billigst

D R GCSSEGF
vorm Andr Haassengier gr Steinstr 10

Britannia

Nur 59 IIark
500 Dtzd Teppiche 2 Meter lang

Meter breit in wunderbar ſchönen
Muſtern als türkiſch ſchottiſch und
einfarbig ſollen ausverkauft werden
und koſtet Stück nur 5 Mark gegen
Einſendung oder Nachnahme
Adolph Sommerfelcdt Dresden

Hötelinhabern und Wiederverkäufern
dieſe günſtige Offerte ſehr empfohlen

Tanz Unterricht
Kaiser Wilhelms Halle
In 6 bis 7 Stunden lehre Damen und

Herren jeden Alters sämmtl Tänze
A Hardegenm kl Sandberg b

NB Ertheile auch Privatstunden
Hallesch Tanz Dnterrichts

Iustitut Rovsenthal
Wochentags Curſus

findet regelmäßig Donnerstag Abends
8 Uhr ſtatt Sonntag von 4 Uhr

e Honorar 5 Mark
NB Privatunterricht zu jeder beliebigen

Zeit H Osang
Lehrer der Tanzkunſt in Halle a/S

Weidenplan 3 a

StadtTheater
Mittwoch den 14 Januar 1880

10 Vorſtellung im III Abonnement
Zum I Male

Die Hexe
Ein Drama in 5 Acten v Arthur Fitger

rereee re
Zum Saalschlösschen

Mittwoch den 14 Januar

Schlachtefeſt a
wozu ergebenſt einladet

e r
Louis Lehmann

e e e eVerein für Erdkunde
Sitzung am 14 d M um 8 Uhr

1 Schreiben des Herrn Prof Dr
Brauns von Bord des Oxus

2 Vorlegung von Schmuck und Ge
räth der Südſee Jnſulaner

3 Vortrag des Herrn Oberlehrer
Dr Lehmann Ueber die neuen
däniſchen Forſchungen in Grön

land Kirchhof
Stenogr Verein nach Stolze

Mittw 8 Uhr Gambrinus Bärgaſſe

S

Da

Abends Uhr
VUeb ungim Roſenthal

Der Vorſtand

Onr VoF ggt W W Berlin Seydelſtr 224
W Plätzen geſucht

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tüchtige Aequiſiteure werden an allen Für den Inſeratentheil verantworilich

Halle

Mit Beilage
W König in

S

S

r
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